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.'.'üfo leihen soll Ich Ihnen. daZ.
Fiebeikerni Haben lt sein Geld?
Wovon leben und Ihn Jku
und da Kindi'

.Die Bzuern billigen oiir. was ich

u essen NLÜg hab', mi H.iuiZ. Gelg
ollen sie bringen Sie wissen do.s,.

der Herr Schulest wissen doch, daß
mein Gehalt aus den Zinsen von den
Gü'.crn besteht, die die Gemeinde an
die Bauern verpachtet hat und
Geld haben die auch nicht, mir brin
gen ste wenigstens nichts, und wenn
ich mal einen Taler bekomme, ist's
drei Vierteljahre nachher." Er zog
die Schultern bis über die Ohren,
machte ein klägliches, erbarmungs.
würdiges Gesicht, und die Länge sei
ner schlottrigen Figur zog sich zu
einer ohnmächtigen Krümmung trau,
rig ineinander.

.Wovon bezahlen Sfc den Tabak,
Fiebelkorn?"

.Gott den? Den fabrizieren
die Lauern selbst, und ich krieg' die

Stengel; na, hätt' ich nur nicht an.
gefangen mit dem Tobak!", Das
ganze Zimmer seufzte mit.

Ich roch's ja gleich, daß das keine

t.,.,mui' mi.
Merden der Schulrat mir die

sechs Mark leihenbis ich sie selbst
zusammen habe?"

Gut. bis wann denken Sie. fti,
belkorn, daß Sie das Geld mir wie.
dergeben können?"

Der Lange zupfte an seinen Aer
melenden herum, als habe er's ernst
uuz aus oie oraunen Litzen aogeze.
hen, mit der die gelbe Jovve rinas
oezegi war.

Setzen Sie sich. Fiebelkorn." saate
der Kleine, nach einer Weile das
Schweigen unterbrechend, und ging an
den Sekretär und legte aus keiner
Privatschatulle sechs Mark in die
idchullasse. .

So," sagte er dann, 's kommt
nicht so genau drauf an, wenn's
auch etwas dauert." v

Nun. m zwei Jahren denk' ich

ganz bestimmt in zwei Jahren, ja,
das wird gehen."

Eine Eintragung in das aut.
buch legte den Termin fest. ,

Fiebelkorn. haben Sie schon ,u
Mittag gegessen?" sragte der Kleine
noch während des Gekrikels ,ur
Seite, wartete aber die Antwort nickt
ab und fuhr laut rufend fort: ,Lina!- Herr Fiebelkorn wird mit zu Mit'
ag essen!" ,.

Fiebelkorn war sprachlos, lcbnte
ich rückwärts an die Lebne des
Stuhls, auf dessen vorderer Kante
er nur teilweise gesessen hatte, wollte
unwillkürlich nach der kunen Vfeik,
in der Brusttasche greifen, wie er H
gewohnt war. wenn eine bebaolicke

Stimmung ihn überkam aber er
ließ die Pfeife rasch wieder zurück- -

iien. Sparer, nach dem Essen, be-!a- m

er dafür eine richtige Ziaarre.
dann gab's auch noch , eine Tass
Kaffee, und dann wanderte re erleich.
iicn erzens und wohlig beschwer.
en Wagens feine zweieinhalb Meilen
urucr. ,

Aber die sechs Mark Strafe, die
der Schulrat selbst bezablie. bat
belkorn nie zurückerstattet. Das
kleine graue Männchen ist darüber ge.
storben und der arme Dorffchulmei
ster auch.

Unter Freundinnen.
Auf dem gestrigen Balle bin ich sechs

mal geholt worden!" ,O, es gibt
noch gute Menschen!"

Natürliche Folge.
Glauben Sie, daß Fräu-lei- n.

I. die Operettenpartie singen
wird,, obgleich Sie bisher nur in
Opern auftrat?"

' Regisseur: Nein! Ueber dies
Anjucheff wird sie so sprachlos wer. .
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' .BiNZtZcht hat der Hekk Lkhttk dst
der KI,sf g,:auchl", Pitpste da Jop
ZexenbrockS Ciimme öngsülch auS
dem Hintergründe ton ttt liirj
htr; tr fcti,i;e sich ab lief hinler
zeinm Bsidkkmün!,. den dicken W,ik
lerösvhn.

.Wer sagte d-- .l eben?" frazle der
Kchulrak in die Vezend. aus der d
duiiiie stimme aelomuien war.

Jop lebte vor Angst, wagte nicht
ür seinen Lehrer weiter einzutreten

und b'.lcd mit der Nase aus der Bank
regungslos liegen.

Tas graue Mannchen b.itie be

merkt, wie einige Jungen verstohlen
nach dem Landtartenschrank wieder
holt hinüberäugten und sich an stieben.
er ram oaio aus Geographie zu spre,
cyen uno forderte ffiebelkorn im An
schluß daran auf, ihm die Karten zu
zeigen; er wolle sehen, in welchem

Ju,iano oie stch vesanden.
(ii chten ,hm zu langsam m ae

hm, gleich war er auch am Schrank
uno wuyite mit darm umher. Fie
belkorn bewahrte zwar seine Nub
äußerlich. ' aber schwül war es ihm
doch, schwül wie einem Pfeisenkopf.
Dann jedoch war er mit einmal.
allen Kioten.

Der.. Schulrat saote nämlick:
Aha!" unh zog aus einer Karten,

rolle mit bedeutsamem Kopfnicken die
unge Psei e hervor.

Ich 'hab' aber nicht geraucht da
ieir iaj ie immer yin.

.Der Kops ist noch warm!" .

Da ließ Fiebeüorn freilich die OK
ren hangen. Er hätte das winzige
Kerlchen am lichsten gefaßt und
durchs Fenster da .drüben in deit Teich
geschmissen. Aber er war still uno
chlapp. chiapp wie seine gelbe

pe, und seine Blicke rasten voller
Ergeoung die krummen Dielen ab.

Sie zahlen sechs Mark Strafe da,
ür. daß Sie mich belogen haben!"

An diesem Tage bekam der arme
Worsjchulmeister nichts weiteres mehr
von seinem Borge, etzten zu hören.
Der kletterte schon draußen wieder in
ein schwarzes WaWchen. schob die

ritte vor oie surn uno zeigte den
M öcachgasfenden den Stücken.

. ; ..:

Dieser kleine Kwlschenfall itiate
bei Fiebelkorn ganz unaewobnlicke

folgen, öttcht, daß er seine Pfeife
vielleicht vernachläfsigt hätte, durch,
aus nicht! Ja, er rauchte wohl koch
mehr als früher denn er war ein
cywetgsamer Mann geworden, der

viele Stunden des Tages versonnen
umherging, dem ' irgend etwas im
Kopf herumlag, mit dem er nicht
crug weroen ronnie. ideine nrau
ürchtete ernsUich, er möchte noch tief.
innig werden. And es schien fast.

daß sie recht hatte. Eines Morgens
schickte Fiebelkorn die Jungen einfach
wieder nach Hause, und es war doch
ein Tag, der weder zu heiß noch zu
kalt war. Kurz darauf war er selbst
aus dem Dorf verschwunden, und

?Ä.ttags
blieb er weg

1 - man
Schlimmste.

DfMkvAfl ' , . , , . iihuhu yicuciiutu auci jcgriti
wohlgemut auf der preußischen Land.
strake gen Gumbmnen dahin, eine
kurze Pfeife. im Munde und die Joppe

...si.::jrij v ni"jiwen jHupu uu rn lullen ge.
hängt eine Tour von zweieinhalb
Meilen macht ein bißchen warm.
Endlich, die Sonne brannte ihm schon
senkrecht aus den Schädel in die
Haarbürste hinein,' war er.staubbe.
deckt an seinem Ziel angekommen.
Durch ' einen kleinen Blumengarten
ging's in dem alten Städtchen, dann
eine grüne Tür, ein a!te5 ratttiches
Frauchen und hinten in dem blauen
Zimmer am breiten Schreibtisch ein
kleine!,, graues, dürres Männchen mit
der Brille bor 'der Stirn.

.
Guten Tag. Herr Schulrat.'

Der machte ein Gesicht! FleLel,
korn? WaZ wollen Sie Wn
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T ie Flammen hake !,,t Haus leer

flrjrfjjen. Wusle 2mmmet bedecken

Sen iH'f, zerschlazeme Huuitat uiiö
üumrea. Hern DüiiM Zausen gloh!
mit gla igen. leeren Augeii der atvte
schnittent Kops einet Kuh. Es ficht

juä, als ob das Tier so aus dem
Loren herauk.vüchse. Quer vor der
Haustür liegt der Leichnam einer

Frau, von .adelhienen zerietzt.
Kanaillen!" sagt Fieeje. und die

andern murmeln es mit
ieiien"StwmenI in de.r die'üt
zitiert: Kanaillen!"

Da winselt es wieder, und wie
sie umherspähen, finden sie einen

struppigen yunö zwischen den Trum
mern, zitternd, mit zerschmetterter
Pfote.

Einer hebt die Büchse. So, armes
Luoer Ein anderer hält ihn zu
rück. Wart a wenig, 5tarle, er will
erst noch amal fressen.

Aus den Beuteln kommen die Brot
stücke, zum Vorschein das ausae
hungerte Tier schlingt mit fliegenden
Flanken und tloprenoem Schwänze,
Und den Aiännern kommt es nicht
unsinnig vor, daß der Hund, den in
der nächsten Minute Ne Änadenkugel

.
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die sie selbst morgen vikUeickt hhlr
Mihthr rhm

Freese wartet gutmütig eine Weile.
bis er sagt: Jetzt ist's genug. ; Wir
mu!en weiter.

ffin luntr null ,r -- k sst
M V, tW I V.

schlaff und regungslos zur Seite.
Nun kommt etwas zum Worein,
was er mit seinem Leibe gedeckt hat.
Em atmenoeö Bunde!.

Jesses Maria!" Die fünf Man
ner sehen sich ratlos an. Ein fei,

nes, wimmernden Weinen hebt an.
Aus einer heiseren, verschmachteten, ,

kleiner Kehle. Was soll man denn
nun in Gottes Welt mit dem ma.

chz, ,

Sie sind alle verheiratet.' die Land.
sturmmanner. und wie sie nun auf
den Säugling herniederstarren, denkt

jeder an sein eigenes Nest voll Klei.
ner, daheim - daheim, wo es warm
und sicher ist, und wo nicht der bittere
Wind über die polnische ' Einöde

'

streicht ;

Das Kind verstummt wieder,
Es ist schon so schwach, daß es kaum
noch weinen kann. Die Wärme des

Hundekörpers M es vor der Kälte
geschützt, aber nicht vor' dem Hun- -

ger.
Der Feldwebel geht, mit unschlüsst.

gen Worten Bericht m statten. .Ein
ausgebranntes Haus du Leich.
nam einer Frau und ein kleines

Kind, noch lebend sechs Monate
vielleicht"

Ueber des Hauptmanns Gesicht
läuft ein unruhiges Zucken. Er sieht

n der Kompagnie entlang. Zwei- -

hundertfünfzig Männer, obdachlos in
der verschneiten Nacht eine harte
Vrotkante im Beutel der und jener
noch einen Schluck kalten Kaffee oder
Thee in der Flasche vor sich einen

mühseligen Marsch, gegen Schnee und
Wind erkämpft, stundenlang, vielleicht
auch tagelang. .

Fast zornig zuckt er die Achseln.
Können uns nicht aufhalten." Im

dumpfen Tritt rückt die Kompagnie
weiter. Der, der zuerst dem Hunde
das Brot gegeben hat, brummt vor
sich hin: Das Vieh hat's überstand
den freilich, 'S is ja auch bloß a
Tieh!"

Er breitet im Abgehen noch den
Fetzen einer Pferdedecke über das
Kind. Schweigsam, das Kinn in den

Mantelkragen gezogen, reitet der

Hauptmanineben seinen Leuten her.
Der Feldwebel Freese ist in seiner
Nahe. Mit dem sangt er ein Gesprach
an..'.'.. .

Na, da vorn haben wir Pawlow
ka. Sind' Sie eigentlich verheiratet.
Feldwebel? iiJawohl. Her Hauptmann.?

Zaben M ,
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Cch!u(f,tjf!ei tet Jnfufmi'- ist
durchaus keine le'te NedenZakÜ

Tuich die Notfalls-Hespitäke- und
klUsprechcnde Hcilmiiie! , Beküdsel.
gungs stellen (iöpensarien) ist die
beste drzttiche und chirurgischk ;zahiz
!!l. mm teil veibesftrlj'en tti:nt.
f h. silichcn Apparaten, in den ftlli.
gen Bereich jeder Person gebracht
worden, die sich nicht in allzu großer
Entsernuug von einem solchen platze
befindet. Tausende von Menschei'.'.e
den werden jährlich durch dieses Sy.
stein gerettet und hunderltausende an
derer, welche andernfalls hoffnungsl-
ose Krüppel hätten werden können,
werden zu voller Gesundheit und
ganzer oder teilweiser Leistungsfähig,
keit und Kraft wieder hergestellt.

In der amerikanischen Bundes
Hauptstadt ist ein Notsalls-Hospit- al

geschaffen worden, welches, wie man
glaubt, die neuesten und besten Ideale
von einer solchen Anstalt verkörpert
und jedenfalls ,unter den amerikani- -.

schen auf der hvchstra Stufe steht.
Aber ein kleines Notsalls-Hospit- al

wird jetzt in den meisten großen Ma,
nufayur-Geschäste- n als eine Notwen-digke- it

erachtet, und deichen in
Verbindung' mit dem Betrieb von
Bergwerken und sonstigen bedeuten-de- n

industriellen Anlagen. Ebenso
finden es große Handels-Basar- e oder
Department Stores' heute entschie-de- n

angezeigt, eine solche Vorkehrung
sowohl zum besten ihrer Kunden, wie
auch ihrer Angestellten zu treffen.
Gar manche Stadtverwaltungen scheu
sich veranlaßt oder genötigt,' einen
Dienst derselben Art für ihre ganze
Bevölkerung zu schaffen, als einen
Teil ihrer öffentlichen Sicherheits-- ,
Maßnahmen. V

Natürlich verrichten auch gewöhn- -,

liche Hospitäler häufig Notfalls-Hilfe-leistunge- n;

dennoch hat man die er,
höhte oder ergänzende Leistungsfähig-kei- t,

wie eine Anstalt der vorliegenden
Art sie bietet, als einen großen Wirt
schaftlichen Vorteil erkannt. Zahllose
leichtere Unglllcksfälle finden hier ihre
erste fachmäßige Behandlung; vielfach
aber ist ein Kampf mit dem Tode zu
führen, wie ihn ein Arzt oder eine
Pflegerin schwerlich sonstwo zu nor-mal- en

Zeiten zu erwarten hat! In
der Behandlung leidender Personen
werden keinerlei Unterschiede gemacht;
niemand leidet Mangel an Hilfsdien-ste- n,

weil er sür dieselben nicht zahlen
kann. Meistens werden die Kosten
ausöffentlichen Fonds gedeckt.

Man glaube aber ja nicht, daß der
Notfalls-Hospitaldien- st sich nur auf
feststehende Gebäude beschränken!
Vielmehr betreiben Massen von

und sonstigen Verkehrsmit-tel- n

dasselbe gute Werk und suchen
oft Leidende auf, statt zu warten, bis
diese zu ihnen gebracht werden. Im
europäischen Kriege haben häufig
solche Wandel-Hospitäl- er sich große
Verdienste Am die Rettung von Men-schenkb- en

durch wirksame erste Silke
erworben. Auf jedem Schlachtfeld
mögen sich neue Probleme solcher Art
bieten.. Schon viele Patienten, die
so verwundet waren, daß sie schwer
lich ein reguläres Hospital lebend
hätten erreichen können, sind nicht nur
am Leben erhalten, sondern zum Teil
sogar völlig wieder hergestellt wer-de- n.

Kurz vor Auibruch
des Krieges traten L. Distel und E.
Fels, zwei deutsche Forscher, eine
Reise nach dem Kaukasus 'an. Durch
Gefangennahme der Reisenden, gleich
nach Beginn des Krieges, fand aber
die Reise ein vorzeitiges Ende. Tie
beiden Forscher wurden nach Wjatka
gebracht und erst nach achtmonatiger
Zurückhaltung freigegeben. Nur der
begleitende Arzt erhielt bereits früher
die Abreiseerlaubnis. Es ist zu
hoffen, daß die allerdings nicht weit
aediebenen Aufzeichnungen nack v.bt
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bogen susgejiutzt, hanzt kk seinen
Gcoankett nach. Tu gehl cir.ee un
ihm eocuCet der Feiöwebei Freeje.

r schaut die Ctrshe entlang, die die

ttempagnse eben gkismme tjl
Jhiai gibt 8, helöwedeir
Herr aupimann, ich hab' vorhin.

als wir das aus da hinten unier
juchten, meinen Niäjänger verloren.
Bui mochte ich mir holen.

Der Hauptmunn sieht ihin scharf
das dienstlich steinerne Besicht

und jagt langiain: Hin und zurück
anderthalb Gründen! Ist ' er das
wert?"

Jawohl, Herr Hauptmann."
Und mit lrof'.igcm Schritt, nicht

wie einer, der elf Stunden Zürich
vinter sich hat, geht Freese durch den

llingenden Wino, durch die nebel

graue Nacht. In seinem Gesicht ist
än Wetterleuchten, alö spreche er in
ncrlich zornig mit irgendwein, als
habe er einen Widersacher vor sich.

Soll e? vielleicht verhungern
ober vom Raubzeug bei teoendigem
Leibe' zerfleischt werden? Er denkt
an sein eigenes Würmlei daheim

I
und schütten sich und .rennt schnei,

I
.i

Dem Hunde haben wir den Gna

tdni6 gegeben! Dem Hunde ia
Mch' fm !üm?1??' 55

I'issm zetem!

Ichon tot Ware!
t "or dem Hofe huscht ein'

schatten an ihm vorüber, lautlos
in die Dunkelheit tauchend; geiialt.
tos in' dem kaum sichtbaren Äahin
gleiten. Nur phosphorgrüne Augen
haben für eine Sekunde den Mann
angesehen, v..

Und nun Hort er auch wieder das.... .. .....'e Mmmern.' er umopr mu
amtquautnm, ciauiicu vei

glasten Augen stiert vom Dunghau- -

I?" herunter Der Wind M den
chn zwischen-de- Hornern zusam.

mengeweht. 'als ob die Kuh ein Haub.
auf hatte - es sieht aus wie em

&tt?? me
ftu"e" bie. 6ene!ie Wedeae ab.

bt das lammernde. kleine Wesen
auf und steckt es sich zwischen Nock

nd Mantel. Die Wärme seines er- -

Mm Korpers fließt in das fremde
Geschöpf über, das so federwinzig ist

und doch so schwer.

Der Tee, den er an dem Gluthau
fek von Pawlowka heiß gemacht hat,
ist noch warm in der. Feldflasche. Er
flößt dem Kinde davon ein und lä- -
chelt beinahe, als es lechzend schluckt

uno ichluar.
Aber das Lächeln erlischt, als er

daran denkt, daß die Kompagnie wei- -

ter muß, daß auf dem Hofe nichts
zurückbleibt als Einsamkeit, Berwü
stung, Kälte, Hunger und das heim- -
lich schleichende

' Tier mit den phos- -

phorgrünen Augen, das in irgend- -
nem Winkel sich duckt und lauert.
Und wie der Feldwebel Freese den
Gedanken ausgedacht hat, legt er seine
Hände über den Kopf des Kindes,
daß die harten, eifenstarken Handflä- - de
chen gereade auf die zerbrechlichen
Schläfen fassen.

Und nun mit einem scharfen
Druck würde es getan sein die
kleinen Knöchelchen würden knirschen

und alle Qual wäre vorüber. Aber
es geht nicht. Dem Manne, der die
heulenden Feinde wie Wölfe mit dem
Kolben zusammengeschlagen hat, an
kriecht der eiskalte Schauder über den
Nucken vor dieser einen Tat, die doch

nur hitflose Not enden soll. In stum- -
mer Berzweiflung sieht er auf das
Würmlein nieder. Und sieht auf zum
Himmel, der so schwarz, und schwer
uns ratfeihast Über der winterlichen
Einöde liegt. "Der Blick ist wie ein wortloser
Schrei. DaS Kind wendet langsam
k fc::,.. f2jt.si .. sievuo wf ujtu lynuu lUtticii, iei5
und Ilufruden. wie Kinde, im Ein-- j

I
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uy nom i Kchivkinchm j'ch um?
Uita, und tfia yhujinuii; meint
nnm den ßiut t,ijiL' j,n, in ttm
$wi dkiü .'tlt Noch Dit uhttkk H,!U- -

ji, mi!kkch,,t!k. U'atfn is Drei 'Jtau
ins. Xa ju.it ki n,iiul!, dich

chu!z!M!!ikk, wenn kkin Uutttticht
mt, üü Wvhttiaum diente, wk.h ild
ocnn auq die Wiege tin, jür a'.iemal
r"!"ch tz'ik IXYen vlied wö Halle
j.e ont biciUtii ioüeni

äiet dieZm WohnungSLekhältnisZen
war es nicht mmbcr nutüriich, wenn
AnoreaS Fiebeüsrn seine Pjelse, die
er j'ch im äöohnzttliinkr ngczundet
und dort nicht weyc ganz aus pekam.
Zm iuujjenziinüier zu (jitce rauchie.
ütt legte jicy babn ja gewöhnlich noch
ms icn):cc und oües den Dampf nach

agiia; hinaus.
Plötzlich aber riß er jetzt seine

Pseis yerem da unten uus der
jonnenbeglanzien Bandstraße tauchte

us dem Hoyiwcg ein jchwarzes W
gclchen aus, in dein ein paar Ärillen,
gla,er gerade so suntellcn. alö säßen

n st I t:tr Wfti hfO. (&rtntln& n-
v mm v VUUiiUt Q-

- it
belkorn war ins L'mmer Zurückgeiah
ren und schielte, um ganz iichcr u m
hi. noch einmal vornchng um die
lide ' tcin Zweifel: er war's. Die
Brillengläser saßen jeßt vor der
istirn, wo sie der Echuirat gewöhn
lich hinchob, wenn er etwas genau
sehen woUte, und schaute gräßlich
genau rner nach dem eniter.

Im Nu verschwand die lange
Plkise im Landkartenschrant, im Mü

. wars der plötzlich unglaublich behende
leoeilorn seinen abgeschabten und

dllrchgqchüjjenen bräunlichen Schlas
rock, den er noch aus dem Wobnzim
mer her anhatte, in die Ecke hinter
der Wiege, vreschwand einen Moment
im Flur m der Gegend des öübner
slallö, wo er etwas Gelbliches, das
lich an seinem ttorper.als Joppe nt
wickelte, ausraffte, und zwiichendurch
wetterte er die Jungen zu ihren
Platzen zurück, teilte hier eine Maul
schelle, dort einen Haarzupfer aus,
und nun saß er inx Positur auf dem
Pult, machte eine bitterernste Miene,
während er den langen Noyrstock,an
der Landkarte in die Tiefen des At-
lantischen Ozeans hineinstieg und Jop
Tependrock mit dröhnender Stimme
fragte, was daä für eine Stadt sei.

Aber der schaute wie alle andern
und w.ie Andreas selbst nach dem
schwarzen Wägelchen, das da gleich
am Fenster hielt, und nach dem ma-

geren Rappen, der seinen von bläuli,
chea Lichtern überlaufenen ttopf
durch'g Fenster hereinfteckte und mit
weiten Nüstern schnob und schnuv.
perte. '

Der Schulrat, ein kleines, dürres,
graues Männchen, trat. die Brille
noch aus der in Falten gelegten Stirn,
langsam herein, zog die spitze glatte
Nase kraus und schnupperte auch.

Was für eine Stadt?" rief Fie
belkorn und stieß über Asien hin und
starrte nach Jop Tepenbrock. der aber
nur nach des grauen Mannchens krau
fei Nase blickte, die witternd
die Lust fuhr. .Was für eine Stad? I

Jop Tepenbrock?
.Fiebelkorn, hat hier jemand ge.

raucht V Der Schulrat schob die
Brille noch etwas Höher ' auf die
Stirn hinauf und blickte den über
rascht mit dem Kopfe Herumfahren
den forschend von unten an. Hat
hier jemand geraucht?"

.Nein hier hat niemand ge
raucht. Hl? nein.

.Es riecht doch so, riechen Sie es
nicht?" - '

Fiebelkorn schnupperte auch in der
Luft herum, kamvom Pult herunter
und ging zwischen die Wnke hinein
und beroch .auch dort überall die Luft,
.'ein. ich rieche nichts !" wa? das Re.
si st.

5ber doch ich täusche mich
Nicht. Fiebelkorn. Sie haben ge
raucht!' Die Brille zuckte wie ein
klkineI Fallbeil aufbtttzend cuf feie
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trs'eu Morgcnzkgiien die Kompagnie
nettersismpsl.

Unser Pitr(iiriuf itM Mti
schxttzk.

Sehr geehrte RedakzMZ

Tm sitz'ch schee.

tie ormn! ich

IM edwa in der Bat.
8 sche. alver in' Zu.

iAni ge. Das is immer
AU";' .li ä ganz angeneh.si Ml mes Gesiehl. M'r

ij.
. j

hat nischt zu dun
un kann ömal in

Wjt4i " 1 aüer Ruhe hibsch1,7i' III II

iwer alles nach,F--- r denken, wo m'r

mr sonst nich dr'zu
kommt. Ich hadde
immer noch än'
kleenen Vorrat von
Ihren freindlichen

Lieweözigarren,
un da vergeht

een de Zeid fix, wemm'r ooch reene

Reisegesellschajt. hat. Aufendhald
hadd' m'r underwags genuch, denn
Lazeredd. un Dransbordzieche gehn
immer vor. Da mußt' m'r allemal
warten, bis die vorbei war'n. Durch
Bofen un Schlesien suhr' m'r in der
Nacht. Wie'ch .m'r frih 'n Schlaf
aus'n Lochen rieb, war'ch in Mähren
un fuhr durch die gesegenden Fluren
der Hanna. Dann kam Brinn mit
der Feste Schbielberch. den beriebmöen

iSchdaadsgesängnis. Da gedacht'ch
eeniger feichtfrehlicher Dage, die ich
vor vielen Jahren ämal mit Ln'
Landsmann in Brinn verlebt hadde.
Weider ging's iwer de nabolejonschen
E?chlachtieloer m de Weingegend uoer
Znaim 'nein nach Niedereeitreich
idchon war der Kahlenberch ze sehn.
von wo aus ra ibya E?acy ens iicars.
Kurferfcht Johann Jeorch der Dridde
mit seinen dadsern wachsen riMlichst
an der Befreiung Wiens von de

Därgen bedeilichtc.

Un nu fechten m'r wieder an der
Seide Eestreichs als dreie. Bundes
genossen) g'rade wie dazemal, bloß
mit den Unoer chied, daß m r ie de
Därgen uff unsrer Seide ham.

Wien, ausschdeigen!" brillde der
Schasfner." So was läßt m'r sich
nich zweemal sagen, 's gibt nur a
Kaiserstadt, 's gibt nur a Wien.. Du.
lih! " 5Da mußt ch doch amal nach,
sehn, ob de scheene blaue Donaü im
mer noch so gelb aussieht un ob der
alde Schdeffel an Schdefansblatz noch
icyoeyi. s war alles m scheenster
Ordnung, un was de Haubdsache is,
de SchdimmLng von unsern liewen
Bundesgenossen, den Eestreichern, die
war iwcrhaupt nich ze befchreim.
Eefach großard'ch.- - Alles Feier un
Flamme, alles Begeisterung un

un kamm'rsch'n der.
denken? eene Wud uff das ver.
räderische Jdaljen. Alle Velkerschaf.
lcn der iUtonaichie in Eindracht bereid
zum großen Kamfe. Jwerall wehten

Fahnen, un de Manschen bewägten
sich mit leichdenden Mienen dorch de

iLschoraßen der alöen, lu tchen Wie
nerschdadt. Eemal, dacht'ch. eh' de
nu uff wer weeß wie lange Ze,d
nach'n Sieden fahrfcht. mußte doch

noch in' Esterhazykeller gucken, wo de
sriher so scheene Schdunden verlebt
hast. Ich ging 'nein un setzte mich '

än' Disch. Da kam' se gleich
von allen Seiden an un fragten mich,
wo ich gewesen wär' un wo ich hin-woll- te,

schdießen mit mir uff Deitsch.
lang un Eestreich an un wollden mich
gar nich mehr fortlassen. Wie'ch her-na- ch

bezahlen wollte, da wurden se

grob un sagten, das wär' ane Be.
leidchung. Fort mußt'ch awer doch,
denn der Zug wardet nich. Wenn
Menschen auseinandergehn, so sagen

auf Wiedersehn, womit ich ver.
fV fjtV."L!inoe 'cyoaos georeier

''''ß9$& SahnMann.

den daß ße sich sofort beljer melden
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